
Intergrative Onkologie in der Klinik und danach
Hämatonkologie -- Gerade in der Hämatonkologie er-
halten Patienten häu
g sehr intensive �erapien, die 
sie in einen Zustand schwerer Immunde
zienz brin-
gen und über lange Zeiten ans Krankenhaus binden. 
Diese �erapien bedeuten ein besonders hohes Risi-
ko für Nebenwirkungen, sagte Prof. Dr. Walter  
Aulitzky vom RBK Stuttgart. Dort wurde unter-
sucht, welche Anwendungen der Naturheilkunde und 
Mind-Body-Medizin (MBM) bei diesen Patienten 
durchgeführt werden können. 
120 stationäre hämatologische Patienten, bei denen 
eine längere stationäre Behandlung zu erwarten war, 
erhielten eine naturheilkundliche �erapie. Zum 
Einsatz kamen 26 p�egerische Anwendungen pro 
Patient, u. a. Leberau�agen mit Schafgarbe, Herzauf-
lagen mit Lavendel, Aromatherapie, Akupressur ge-
gen Fatigue und Übelkeit, Fußeinreibungen zur 
Stressregulation und gegen Chemotherapie-indu-
zierte periphere Neuropathie, �ymian-Brustau�a-
gen bei Bronchitis sowie Mundspülungen mit Sand-
dornfrucht�eischöl zur Mukositisprophylaxe. Dazu 

kamen Entspannungsübungen, Meditation und In-
formationen zur Stressregulation. 
Die Auswertung ergab, dass die Anwendungen der in-
tegrativen Medizin sicher sind und auch schwer im-
munkompromittierte Patienten nicht gefährden. Die 
onkologischen �erapien werden subjektiv besser to-
leriert. Außerdem helfen der eigene aktive Beitrag, 
den sie im Rahmen des integrativen Konzepts erbrin-
gen, und die hohe Zuwendung, die sie erfahren, den 
Patienten besser über die lange stationäre Zeit.
Im anschließenden ambulanten Programm des RBK 
werden einmal wöchentlich die Elemente der MBM 
vermittelt und geübt. Es soll die Patienten 
tter für 
die Anforderungen des Alltags machen. Erste Erfah-
rungen zeigen, dass sich hierdurch die Scores auf al-
len Messinstrumenten bessern: Multidimensional 
Fatigue Index (MFI), Perceived Stress Scale (PSS), 
Pittsburgh Sleep Quality Index (PSQI), functional 
Assessment of Cancer �erapy (FACT) und Hospi-
tal Anxiety and Depression Scale (HADS).  ■
 Dr. Angelika Bischoff
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Fatigue, Stress, 
Schlaf und 
Angst 
verbesserten 
sich unter der 
integrativen 
Therapie.
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